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Description: 

Scapholithus cohenius HoFFMANN, 1970 

Fig. 3 - Scapholithus cohenius n. sp., Holotypus, Unter-Santon 
der Bhrg. Dolle 2/62, 12000 x, Nr. E. P. A 707. 
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Diagnose: Ein Scapholith von der Form eines länglichen, schiefwinkeligen Parallelogrammes, 
dessen Zentralfeld etwa 25-30 parallele Lamellen überspannen, deren Abstand etwa ihrer halben 
Breite entspricht. Der Rahmen ist gleichmässig erhöht und nur wenig nach aussen geneigt. 

Beschreibung: Der in der Aufsicht relativ schmale Rahmen des länglichen, parallelogrammför­
migen Scapholithen wird von etwa 25-30 prismatischen bis tafeligen Randblättchen geformt, 
die meist mit ihren Breitseiten verwachsen sind. Mitunter scheinen sie auch dachziegelartig 
übereinanderzuliegen. Die leicht nach aussen geneigten Ränder, die den gleichmässig breiten 
und hohen Rahmen bilden, zeigen auf der Innenseite, unmittelbar am Zentralfeldrand, 25-30 
deutlich hervortretende rhombische Knötchen, die sich jeweils an den Verwachsungslinien zweier 
Randblättchen befinden. Zwischen den einzelnen Knötchen eingesenkt liegen die parallel angeor­
dneten, transversal zu den Rändern verlaufenden Lamellen, die das Zentralfeld distal über­
spannen. Sie bestehen aus tafelig bis plattigen Micellen, deren Abstand untereinander etwa 
halb so gross ist wie ihre Breite. Das Zentralfeld erreicht seine grösste Breite im Raum zwischen 
den Knickpunkten der Ränder. Die Exemplare werden hauptsächlich durch die transversalen 
Lamellen zusammengehalten, da die Ränder an den spitzen Enden kaum miteinander verwachsen 
erscheinen. Die Knötchen sind bis an die Enden des Scapholithen zu beobachten. Die proximale 
Seite ist flach bootsförmig. 

Masse: Länge bis etwa 5,8 fLm, Max. Breite etwa 1 fLm, Breite des Randes etwa 0,3 fLm, 
Breite der Lamellen etwa 0,2 [Lm, Abstand der Lamellen etwa 0,1 fLm. 

Remarks: 

Bemerkungen: Der vorliegende Halotypus stimmt im Aufbau der Ränder, in der Anzahl und 
Anordnung der Lamellen gut mit den Aufnahmen von Cohen (1964, 1965) überein. 
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Beziehungen: S. cohenius n. sp. ist eng verwandt mit S. fossilis DEFLANDRE 1954, unterscheidet 

sich aber von letzterer durch Form und Anordnung der Lamellen, die breiter sind, während 

der Abstand der Lamellen dadurch kleiner wird. Weiterhin bestehen die Lamellen aus einer 

einheitlichen Micelle, und es fehlen die für S. fossilis DEFLANDRE 1954 typischen v-förmigen 

Einkerbungen der distalen Ränder am Zentralfeld. 

Type level: 

U nter-Santon. 

Type locality: 

Bohrung Dolle 2/62, Norddeutschland. 

Depository: 

Sammlung der Geiseltalmuseums der Martin-Luther-Universität Halle Wittenberg. Holo­

typus: E. P. A 707. 

Aythor: 

Hoffmann N., 1970, p. 140; pl. 1, fig. 3. 

Reference: 

Elektronenmikroskopische Untersuchungen an << stabförmigen >> Nannofossilien aus der Kreide 

und dem Paläogen Norddeutschlands. Hercynia, vol. 7, n° 1-3, pls. 1-7, text-figs. 1-3. 
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